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zur Präsidentenwahl
Ein Aufruf des Stahlhelm

Berlin . 19. Febr . „Der Stahlhelm " veröffentlicht unter der
Aeberschrift „Ritterlicher Kampf " einen Aufruf , in dem im ein¬
zelnen die Haltung des Stahlhelm gegen die Kandidatur Hin-
denburg noch einmal begründe ! wird . Der Herr Reichspräsident
habe es abgelebnt , sich von Dr . Brüning als Reichskanzler zu
trennen und der Anregung der Bundessllbrer zu folgen , eine
Kandidatur erst für den zweiten Wablgang in Erwägung zu zie¬
hen . Zum Schluß heißt es : Wir würdigen mit Ernst und Ehr¬
furcht die Gründe , die den Eeneralfeldmarschall zu seiner Ent¬
schließung bestimmt haben . Uns zwingen andere Gründe auf ei¬
nen anderen Weg . Hindenburg hält seinem Kanzler Brüning die
Treue . Wir müssen uns selbst , unserer Idee , unserer Sache die
Treue halten . So wird der Kampf unausweislich . Doch in dem
Augenblick wollen , wir uns und dem Manne , mit dem uns trotz
allem unser Soldatentum vereint , geloben : Es soll ein ritter¬
liches Kämpfen werden!

Eine Entschließung der Deutschnationalen zu den bevor¬
stehenden Reichspriisidcntenwahlen

Berlin , 19. Febr . In der letzten Parteivorstandssitzung der
Deutschnationalen wurde , wie von der Pressestelle der Deutsch¬
nationalen Volkspartei mitgeteilt wird , eine Entschließung an¬
genommen , die sich gegen eine Benachteiligung der Partei und
des übrigen Teiles der Rechtsopposition bei der Handhabung
der Notverordnungen in dem bevorstehenden Wahlkampf wendet.
Die Deutschnationale Volksvartei fordert zu Beginn der bevor¬
stehenden Wahlkämpfe die Aufhebung der Notverordnungen , dis
eine Einschränkung der Presse - und Redefreiheit bezwecken. Dis
deutschnarionale Reichstagsfraktion wird im Reichstag dahin¬
gehende Anträge stellen . .

Französisches LinMabtnett
Painlevv bei der Kabinettsbildung

Paris , 19 . Februar . Painlevä wird ein Kabinett bil¬
den , bas sich auf eine ausgesprochene Linksmehrheit stützt.
Die radikalen Parlamentarier billigten die Erklärung
Herriots , daß unter diesen Umständen dem Eintritt von
Radikalsozialisten ins Kabinett nichts im Wege stehe . Die
neue Kombination wird sich also hauptsächlich auf die
Radikale Partei stützen. Die endgültige Ministerliste
wird voraussichtlich erst gegen 6 Uhr früh dem Präsiden¬
ten der Republik überreicht werden.

Die provisorische französische Kabinettsltste
Eine erste provisorische noch unvollkommene Kabmerrs-

liste wurde von Havas um 1 Uhr früh französischer Zeit
veröffentlicht . Danach erhalten von den zu besetzenden
Posten Ministerpräsidium und Inneres : Painlevs , Justiz
und Vizepräsidium : Chautemps , Auswärtige Angelegen¬
heiten : Paul Boncour , Krieg : Barthou , Finanzen : Ger-
main Martin , Kriegsmarine : Leygues.

1«. SurchMruilgSverorömms zur
Sevisrnvttvrbnmg

Berlin , 19. Febr . Die starken Devisenabflüfse der letzten Wo¬
chen sind offenbar in erheblichem Umfang darauf zurückzuküh»
ren . daß Inländer unter Mißachtung der bisherigen Vorschriften
zum Zweck der Kapitalflucht Reichsmarkbetrkse in das Ausland
geschasst haben , und daß Ausländer es verstanden haben , die
Beschränkungen zu umgeben , denen der Erlös ihrer im Inland
getätigten Effektenverkäuie unterliegt . Die Reichsregieruitg hält
es im Einvernehmen mit der Reichsbank kür erforderlich , diese»
Machenschaften nachdrücklichst entgegenzutreten . Die beute erlas¬
sene 10. Durchführungsverordnung zur Devisenverordnung be¬
stimmt daher , daß Reichsmarknoten , die aus dem Ausland oder
dem Saargebiek an inländische Kreditinstitute eingezahlt wer¬
den , dort nur auf Sperrkonto gntgebracht werden dürfe » . Ebenso
kommen Einzahlungen von Ausländern , die im Inland als
Ausländerzahlungen betrachtet werden , zunächst auf Sperrkonto.

Einige weitere Vorschriften der Verordnung sind dazu be--
stimmt , Lücken in den Devisenbestimmungen zu schließen. So soll
künftig ebenso wie schon bisher der Erlös aus Wertpavierver-
käuien auch der Erlös aus der Liquidierung anderer inländischer
Vermögensanlagen von Ausländern , insbesondere aus Erund-
stücksverkäuien . auf ein Sperrkonto gebracht werden.

Sie FWeiillbsiiidlmo
Berlin , 18. Febr . Im Rechtsausschub de« Reichstage » wurde in

zweiter Lesung der Jmtiativsesetzentwurk der Sozialdemokraten
Aber die vermögensrechtlich « Auseinandersetzung »wischen den
deutschen Ländern und den vormal » regierenden Fürstenhäu¬
sern . sowie den standrsherrlichen Familien mit geringen Aen.
derungen mit den Stimme « de» Sozialdemokraten und Komm «,
niste , «« genannne ».

zuWung dtt
Ablehnung des japanischen Ultim atams —

Schanghai , 19 Febr . Das japanische Ultimatum , dre chinesi¬
schen Truppen aus dem Gebiet von Schanghai zurückzuziehen , ist
von dem Kommandierenden der 19. chinesischen Armee abgelebnt
worden . Die Kämme haben wieder begonnen

Der chinesische Außenminister erläuterte dem Vertreter des
Reuterbüros die Entscheidung der chinesischen Regierung , das
javanische Ultimatum abzulebnen , dessen Bedingungen unan¬
nehmbar seien . Der chinesische Vertreter in Genf habe Weisung
erhalten , bei der kommenden Sondertagung des Völkerbunds
den Artikel 15 des Völkerbnndspaktes anzurufen.

China fordert sofortige Einberufung des Bölkerdundsrates
Gens , 19 . Febr . Angesichts der weiteren Verschärfung der Lage

in Schanghai bat der chinesische Delegierte Ven die sofortige
Einberufung einer Sitzung des Bökkerbundsrats beantragt , um
zu dem morgen ablaufenden japanischen Ultimatum Stellung zu
nehmen.

Vorbereitung zur japanischen Offensive
Schanghai , 20 . Februar . Abgesehen von gelegentlichem

Maschinengewehrfeuer ist die Nachi vom heutigen Sams¬
tag ruhig verlaufen . Die Japaner zogen die ganze Nacht
hindurch starke Truppenmassen an der Frontlinie zusammen.

Beginn der japanischen Offensive
Schanghai , 20 . Februar . Die japanischen Streitkräfte

begannen um 7 .30 Uhr früh (Ortszeit ) mit den vorberei¬
tenden Angriffsbewegungen . Das Artillerieseuer wurde
aus Tschapei um 9 Uhr früh eröffnet.

FranlrrlKgMnöttdeulsAmVorsüMe
Paris , 19. Febr . Zu den deutschen Abrüstungsvorschlägen

nimmt die Presse eine ablehnende Haltung ein . „Echo de Paris"
schreibt : Die Besiegten wollten von den militärischen Klauseln
des Versailler Vertrages sofort bis zur militärischen Vorherr¬
schaft gelangen . Nach Ansicht des „Journal " ist die Abrüstungs¬
konferenz zum Bankerott verurteilt , wenn der radikale , grund¬
sätzliche deutsche Vorschlag nicht zu einer praktischen Losung um¬
geschmolzen werde . „Petit Parifien " meint , man habe in den
deutschen Vorschlägen dieselben falschen Voraussetzungen vorge¬
funden , wie einstmals bei den Ausführungen des Grafen Bern-
storif , d. h . die gleiche unrichtige Auslegung der Präambel des
Teiles 5 des Versailler Vertrages . „Matin, , erklärt , die Inter¬
vention Deutschlands scheine eine einmütige Abstimmung aus-
zuschließen . „Petit Journal " schreibt , durch die Forderung nach
theoretischer Rüstungsgleichheit würde Deutschland am billig¬
sten eine unbestreitbare Ueberlegenheit über alle anderen Na¬
tionen erzielen . „'Ordre " betont , Borschaner Nadolny verlange
die Beseitigung aller Waikenarten . deren Fehlen bei den ande¬
ren Nationen eine deutsche militärische Aktion erleichtern würde.
„Penple, , bemäv7elt an dem deutschen Vorschlag daß er das
Recht Deutschlands auf Aufrüstung enthalte.

Neues vom Tage
Die SAP . für Thälmann

Berlin , 19. Febr . Die Parteileitung der SAP . bat beschloß
bei der Reichsvrcisidentenwabl iür den von der KPD . auf

wstellten Kandidaten Ernst Thälmann einzulrcten.

Die Berliner Gastwirte beschließen Vierboykort '

Berlin , 19. Febr . Der Kamviousjchuß der Gastwirte bat in ei¬
ner Versammlung beschlossen, am Montag , dea Bierboykott
durchzuMren . Der Boykott soll sich nicht allein auf Vier und
Weißbier erstrecken, sondern alle Produkte der Drotzbrauereie«
umfassen . Von einer Schließung der Lokal - will man absehen.

Neue landwirtschaftliche Notverordnung
Berlin , 19. Febr . Das Reichskabinett bat eine neue 'Notver¬

ordnung zur Ergänzung der Vorschriften über die Zwangsvoll¬
streckung bei landwirtschaftlichen Betrieben und über das Si¬
cherungsverfahren verabschiedet . Der Reichspräsident bat diese
Verordnung unterzeichnet . Es handelt sich im wesentlichen um
Ergänzungen des dritten Teiles der 4. Notverordnung vom 8.
Dezember und der Sichcrungsverordnung vom 17. November
1931

Einschränkung der deutschen Sprache in Lettland
Riga , 19. Febr . Das lettländische Kabinett Skujcneel

beschloh, auf dem Wege der Notverordnung ein Sprachen»
gefetz für Lettland zu erlassen, das unter anderem eine ein¬
schneidende Beschränkung der Benutzung der deutschen Spra¬
che in Lettland bezweckt und bereits am 4. März in Kraft
treten dürste.

Lagt im Mn
Einberufang der Dölkerbundsversammlung

Der ojtasiatijche Konflikt im Bölkerbundsrat
Genf , 19 . Febr . Der Mlkerbunösrat ist am Freitag nachmittag

zusammengetreten , um sich auf Antrag Chinas mit dem ost¬
astatischen Konflikt zu beschästigen . Der chinesische Delegierte !Ien
schilderte die neue kritische Zuspitzung der Lage in Schanghai
und beantragte einstweilige Maßnahmen des Völkerbuudsrates
zur Verhinderung neuen Blutvergießens . Der japaiiische Dele-
gierte Lato widersprach einzelnen Behauptungen des chinesische»
Vertreters und begründete in ungewöhnlich langen Ausführun¬
gen das japanisch « Vorgehen mit den chaotischen Zuständen in
China . Wenn man uns als die Angreifer verurteilt , erklärte der
japanische Vertreter , dann müßte man die Handlungsweise der¬
jenigen Mächte verurteilen , die vor uns den gleichen Weg be-
schritten haben . Nachzugeben hieße für Japan , auf alle seine
Interessen in China verzichten . Das könnte keine japanische Re-
zierung auf sich nehmen.

Die Völkerbundsversammlung auf den 3. März einberufea
Genf, 18 . Februar . Der Völkerbundsrat hat heute

abend nach über dreistündiger Sitzung beschlossen, ent¬
sprechend dem chinesischen Antrag die Völkerbundsversamm¬
lung auf den 3. März einzuberufen.

Die Delegierten aller in Schanghai vertretenen Rats¬
mitglieder einschließlich Chinas und Japans haben zuge¬
sagt , mit Rücksicht auf den bevorstehenden Ablauf des japa¬
nischen Ultimatums sofort telegraphisch auf die Wiederauf¬
nahme der Verhandlungen an Ort und Stelle und die
Vermeidung von Feindseligkeiten hinzuwirken.

Fußgänger mit Rückstrahler

Remscheid , 19. Febr . Zum Zwecke der Unfallverhütung bar
ian bier eine praktische Neuerung auf Sem Gebiete des mo¬

dernen Verkehrswesens eingeiührt . Die Remscheider Straßen¬
bahn hat die Streckenwärter mit Rückstrahler ausgerüstet , da¬
mit sie iür Kraftfahrzeuge in der Dunkelheit schon von weitem
erkenntlich sind . Um jeden Arm tragen die Beamten eine Binde
mit je vier Rückstrahlern , die ihnen erhöhte Sicherheit in der
Ausübung ihres Berufes sichern sollen.

Exkaiser Puyi Regierungschef der neuen mandschurischen
Republik

Tokio , 19 . Febr . Der Aktionsausschuß der neuen mandschurl-
jchen Republik hat einstimmig den ehemaligen Kaiser von Ehin«
Puyi zum Chek der Regierung erwählt.

Württembergischer Landtag
Wohnungsfragen im Landtag

Stuttgart . 19. Febr . Zur Beratung kam die Große sozialde¬
mokratische Anfrage betr . Förderung des Wohnungsbaues , Kün¬
digung von Vaudarleben durch die Wohnungskreditanstalt und
Weiterführung der letzteren in Verbindung mit einem kommu¬
nistischen Antrag betr . Rückgängigmachung der Kündigungen der
Hypothekendarlehen , Auihebung eingcleiteter Zwangsversteige¬
rungen , Herabsetzung des Zinsfußes für ausgeliehene Darlehen
um 2 Prozent , ferner in Verbindung mit dem Entwurf eines
Aenderungsgesetzes zum Wohnungsbürgschaitsgesetz . Der Ent¬
wurf bringt eine Ergänzung der Aufgaben der Wohnungskredir-
anstalt entsprechend den neu aufgetretenen Bedürfnissen . Die
Große soz . Anfrage wird begründet vom Abg . Schüler lS .)

Staatspräsident Botz : lieber die Förderung des Wohnungs¬
baus im Jahre 1932 kann ich keine testen Zusagen machen . Wir
müssen abwarten , wie sich der württ . Etat 1932 gestaltet , wie
hoch die Reichsüberweisungssteuern sind , und die wie die Ge-
bäudeentschuldungssteuer künftig gestaltet wird . Die Wobnungs-
kreditanstalt (WKA .) bat 7,9 Millionen Darleben gekündigt.
262 000 Mark sind zurückbezahlt . Zahlungen wurden versprochen
285 000 Mark . Die WKA . will die Schuldner nicht drücken . Bei
Harren nimmt sie von der Kündigung Abstand . Die WKA . wird
nicht aufgehoben ; sie ist nichts Vorübergehendes , sondern etwas
Dauerndes . Die angesammelten Gelder bleiben erhalten Die
WKA . wird auch künftig den Wohnungsbau fördern , den Alt-
wohnraum erhalten , die Siedlungen und die Umschuldung durch¬
führen . Das Programm für 1931 mit einem Aufwand von 8 .5
Millionen kür 3209 Wohnungen ist erfüllt bis auf die Auszah¬
lung von 2 Millionen . Seit ihrem Bestehen hat die WKA . für
61000 Wohnungen Darleben in Höbe von 192 Millionen Mark
gewährt . Die WKA . bat 60 Millionen Eigenkapital . 12 Millio¬
nen Reserven und 102 Millionen Schulden . Der Zinssatz , den
die WKA . zahlen muß , betrug vor der Notverordnung 7 .63 Pro¬
zent . nachber 6,6 Prozent . Die WKA . bekommt für ibre Darleben
nur 4 .5S Prozent Zinsen . Da » Verbälrni » zwischen Eigenkapital
und Schulde « ist also sehr günstig . Die Ausfälle feit 1927 betru-
««« nur 6500 Mark sind also kebr « ring , ein gute » Zeichen für
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die Sparsamkeit unseres Volkes . Ob die WKA . lbre Zinsen sen¬
ken kann , bängt von ibren Verpflichtungen im Jahre 1932 ab.
Aus der Zinssenkung ersparen wir selbst > Million . Wir halten
es für tragbar , ohne Rücksicht auf die anderen Verpflichtungen
bis zu dieser Höbe unsere Zinsen individuell berabzusetzen . Eine
generelle Zinssenkung ebne Prüfung der Bedürfniskrage ist
nicht möglich , auch nicht notwendig . Die Einrichtung der WKA.
hat sich rentiert . Sie ist absolut sicher. Das Geld , das wir bei der
WKA . angelegt haben , wird dem Staat noch gute Dienste leisten.

Die Abgg . «Sock ( Z .) . Rath ( DVP .) . Stook ( VB .) . Dr . Hölscher
lDn .) und Dr . Sieber (Dem .) stellen gemeinsam folgende An¬
träge : 1 . das Staatsministerium su ersuchen , der Wohnungskre¬
ditanstalt anzuempfehlen , auk eine Rückzahlung der gekündigten
erststelligen Hypotheken insoweit und insolange zu verzichten,
als der Nachweis erbracht ist, daß es den Schuldnern trotz ernst¬
lichen Bemühens nicht gelungen ist. das Geld anderweitig zu an¬
gemessenen Bedingungen zu bekommen . 2 das Staatsministerium
zu ersuchen , zu veranlasien . daß die WKA . solchen Hausbesitzern,
die in wirtschaftlicher Bedrängnis sich befinden , nach Maßgabe
der zur Verfügung stehenden Mittel Zinssenkung auf Ansuchen
gewährt.

Abg . Dr . Hölscher (Dn .) verlangt die Senkung der Eebäude-
entschuldungssteuer und zwar schon vom 1 . April ab . da die Be¬
lastung des Hausbesitzes derart hoch ist. daß sie nicht mebr länger
ertragen werden kann.

Die Abgg . Schüler und Winker (S .) beantragen : 1 der Wiirtt.
Wohnungskreditanstalt im Rechnungsjahr 1932 aus dem Auf¬
kommen an Gebäudeentschuldungssteuer und aus sonstigen staat¬
lichen Einnahmen die Mittel zur Finanzierung eines 8999 Woh¬
nungen umfassenden Bauprogramms zur Verfügung zu stellen;
2. die Kündigung von Baudarleben in allen Fällen zurückzuneh-
men , in denen sie eine unbillige Härte bedeutet ; 3 die Baudar¬
lehenszinsen und die Tilgungsraten weiter berabzusetzen.

Der Abg . Albert Fischer (K .) begründete die Anträge seiner
Partei . Abg . Andre (Z .) sagte , mit den sozialdemokratischen An¬
trägen sei nicht viel anzufagen . durch sie werde nur über den
Geldbeutel anderer Leute verfügt . Die Landesversicherungsan¬
stalt könne ihre Zinssätze nicht weiter herabsetzen . Abg . Job . Fi¬
scher ( Dem .) erblickte in den geringen Ausfällen der Wohnungs¬
kreditanstalt einen Beweis für die Hobe Wirtschaftsmoral der
kleinen Leute in Württemberg . Abg Stooh sBB ) betonte . daß
man zunächst das Bestehende erhalten müsse, ehe neu gebaut
werde , und verlangte Hilfe kür die in bedrängter Lage befind¬
lichen Siedler in Mecklenburg . Abg Bausch ( CVD .) wünschte
vor allem Hilfe kür die kinderreichen Familien . Der Abg . Win¬
ker (S .) vertrat den Antrag seiner Partei . Die Eebäudeentschul-
dungssteuer dürfe nicht ganz für allgemeine Finanzzwecke ver¬
wendet werden . Abg . Hartmann (DV .) : Die Lage der Neu¬
hausbesitzer ist sehr schwierig . Es wäre zu bedauern , wenn die
Entwicklung des Eigenbaues zum Stillstand käme Nach weiteren
Ausführungen l>er Abgg . Hagel (VR .) und Nassal ( Z . ) werden
die vorliegenden Anträge und der Gesetzentwurf dem Finanzaus¬
schuß überwiesen . Alsdann wird ein Antrag Keil ( S . l auk Schluß
der Debatte zur Großen soz Anfrage betr . die Politische Polizei
in Abwesenheit des Abg . Mergentbaler angenommen . Die in
Verbindung mit dieser Anfrage stehenden Anträge werden abge¬
lehnt . dagegen die Ausschußanträge angenommen Der Gesetz¬
entwurf über Sicherung des Haushalts der Stadtgemeinde
Böckingen wird an den Wirtschaftsausschuß überwiesen.

Aus Stadt und Land
Altensteig , den 20 . Februar 1932.

— Ausnahme von Staatspfleglingen in wiirtt . ortho¬
pädische Heilanstalten . Nach einer Bekanntmachung des
Innenministeriums können unbemittelte Personen unter
Bewilligung eines ermäßigten Verpflegungsgeldes als
Ttaatspfleglinge in vertraglich verpflichtete orthopädische
Anstalten ausgenommen werden , soweit die für diesen
Zweck im Staatshaushaltsplan vorgesehenen Mittel aus¬
reichen. Die Aufnahme erfolgt zur Heilung oder Besserung
angeborener oder erworbener Formfehler des Körpers , die
die Erlernung eins Berufs erschweren oder die Arbeits¬
fähigkeit beeinträchtigen.

Deutscher Abend der N .S .D .A.P . Morgen Sonntag
abend r/ .>8 findet im „Grünen Baum " -Saal der
Deutsche Abend der hiesigen Ortsgruppe der N .S .D .A .P.
statt , auf welchen bereits gestern hingewiesen wurde . Wie
aus der Anzeige ersichtlich, wird neben Musikstücken und
lebenden Bildern auch eine dramatische Szene zur Auffüh¬
rung gelangen . Im Mittelpunkt des Deutschen Abends
steht der Vortrag des Pg . Stadtpsarrer Ettwein -Cannstatt
aber „Der Kampf um die deutsche Volksseele "

. Die Deut¬
schen Abende der N .S .D .A .P . sind sehr beliebt geworden;
auch diesem Abend ist bester Erfolg zu wünschen.

Der neue Sommerfahrplan der Reichsbahn tritt Heuer
erst mit dem 22. Mai , also außerordentlich spät , in Kraft.
Wie über den Verkehr aus der Nagoldbahn verlautet , sol¬
len im Sommerfahrplan die Saison -Schnellzüge Frankfurt
—Freudenstadt und Wildbad in Eilzüge umgewandelt
werden und nur noch von und bis Karlsruhe verkehren.
Sie führen aber direkte Wagen bis und von Frankfurt wie
bisher . Eine lange angestrebte Verbesserung bedeutet die
Späterlegung des Nagoldbahnzuges 3084 , der künftig in
Pforzheim 6 .48 Uhr , statt 5 .33 Uhr abfährt , Anschluß von
Wildbad , Karlsruhe und Mühlacker aufnimmt und in
Eutingen Schnellzugsanschluß zum Oberneckar , Donautal,
Bodensee und der Schweiz , in Horb solchen nach Tübingen
erhält . Damit ist endlich die Frllhverbindung nach Tübin¬
gen ganzjährig hergestellt . Weitere Fahrplanänderungen,
welche den Nahverkehr berühren , stehen nicht in Aussicht.

Zinssreies Baudarlehen . Bei der 21 . Darlehensvergebung,
der Deutschen Bau -Gemeinschaft Leipzig , erhielt unter vielen
andern auch Karl Pfeifle , Postschaffner von hier , nach zweijäh¬
riger Wartezeit ein zinsfreies Baudarlehen zugeteilt . Die
D .B .E . , welche auch hier nicht mehr unbekannt ist und schon
mehrere Darlehen an die hiesige Ortsgruppe vergeben hat , ist
seit 1 . Januar dazu übergegangen , die Darlehensoergebungen
monatlich vorzunehmen , um die Spargelder ihrem eigentlichen
Zweck rascher zuzuführen . Auch wird die D .V .E . in den nächsten
Tagen hier eine Wanderausstellung „Das Eigenheim " veran¬
stalten , um die Leistungsfähigkeit und Bedeutung dieser Bau¬
sparkasse zu zeigen.

Nagold , 19. Februar . (Kraftpostdienst . ) Vom Sams¬
tag , den 20 . Februar ab werden auf der Linie Nagold—

Haiterbach die Kraftpostfahrten Nr . 23 und 26 eingestellt.
Die Arbeiterfahrten werden nur noch Montag . Dienstag
und Mittwoch ausgeführt.

— Calw , 19. Febr . Vor Beginn der gestr . Gemeinde¬
ratssitzung hielt Bürgermeister Gähner den in den letzten
Tagen verstorbenen beiden Männern der Stadt , Dekan a . D.
Roos und Kommerzienrat Georg Wagner , einen feierlichen
Nachruf , in dem er der Trauer des Gemeinderats und der
Stadtverwaltung beredten Ausdruck verlieh . — Für abgängige
Holzmasten sind 89 Stück neue erforderlich . Die Lieferung wird
der Firma Himmelsbach in Freiburg um 998 Mark übertragen.
— Baumeister Uber sucht um Abtretung eines städtischen Bau¬
platzes im Kapellenberg nach . Der Bauplatz wird um 3 .59 Mk.
der gm abgetreten . Ebenso will Missionar Adam Spring in
Liebenzell einen Bauplatz daselbst zur Erstellung eines Holz¬
hauses erwerben . Das Gesuch wird genehmigt wie auch ein
Baugesuch von Kaufmann Frey , der ein Wohnhaus an der
Eduard - Conzstraßc erstellen will . — Die Leitung der höheren
Schulen ist dem Studienrat Dr . Grüter in Heilbronn übertragen
worden , wovon Kenntnis genommen wird . — Vom Arbeitsamt
werden für die Erwerbslosen bei dem Bau der Kapellenberg¬
straße 6248 Mark vergütet und ein Darlehen von 7999 Mark be¬
willigt . - Die Pachtzinse für städtische Grundstücke werden um
15 Prozent ermäßigt . Der bisherige Durchschnittserlös für einen
Morgen Grundstücke betrug an Pacht 39 Mark . — Von der
Hengsteiter Steige führt zur Eduard - Conzstraße ein steiler Fuß¬
weg entlang der Stuttgarter Bahnlinie . Im Austausch mit
einem Gelände der Rcichseisenbahn soll eine Verbesserung des
Verbindungsweges ermöglicht werden . Durch Erwerbslose wird
ein solider Staffelaufgang geschaffen werden . — Zählerrevisor
Schuster ist mit der Regelung der Entschädigung für Abtretung
eines Platzes nicht einverstanden . Eine Kommission wird einen
Augenschein einnehmen und ihre Vorschläge machen . — Durch
das Hochwasser im letzten Jahr ist an der Stammheimer Steige
ein Schaden von 7999 Mark entstanden . Ein Teil dieses Scha¬
dens ist durch Maßnahmen des Polizeiwachtmeisters Weimert
an feinen Grundstücken entstanden . Die Stadt verlangt deshalb
einen Schadenersatz von 1599 Mark , der binnen drei Tagen an¬
erkannt werden muß . Damit wird dann der Prozeß der Stadt
gegen Weimert zum Abschluß gekommen sein . Weimert hat den
Prozeß verloren auf Grund eines alten Rechtes der Stadt vom
Jahr 1598 . Der Prozeß kam auf über 2999 Mark zu stehen . —
Der Gemeinderat hatte in letzter Woche eine Besichtigung der
Zigarrensabrik Heinrich Hutten Nachfolger behufs Erwerbung
für die Gewerbeschule vorgenommen . Der Ankauf wurde aber
einstimmig abgelehnt . — Zum Schluß der Sitzung beglückwünschte
der Vorsitzende das älteste Mitglied des Eemeinderats , Metzger-
mcister Julius Widmaier , mit herzlichen Worten zu seinem
79 . Geburtstag.

Freudenftadt , 19 . Febr . (Ergebnis der Reifeprüfung
am Realgymnasium und Oberrealschule Freudenstadt . )
Die Reifeprüfung , deren schriftlicher Teil vom 29 . Januar
bis 2. Februar stattfand , wurde gestern durch die mündliche
Prüfung , die von Herrn Oberregierungsrat Jung abge¬
halten wurde , abgeschlossen. Das Zeugnis der Hochschul¬
reife haben u . a . erhalten : Am Realgymnasium:
Birk, Georg , Sohn des Forstmeisters , Nagold . — An der
O b e r r e a l f ch u l e : Raaf, Hermann , Sohn des
Gärtnereibesitzers , Nagold ; Zaiser, Hans , Sohn des
Buchdruckereibesitzers , Nagold ; Schwarz, Hellmut , Sohn
des Landwirts , Dornstetten.

Neuenbürg , 18 . Februar . Aus Kreisen , die am Frem¬
denverkehr interessiert sind, ist die Anregung gegeben wor¬
den , die Haltestelle Neuenbürg -Stadt wegen der vorkom¬
menden Verwechslungen umzubenennen ; der Eemeinderat
wird über ein etwa an die Reichsbahn zu richtendes dies¬
bezügliches Gesuch beschließen.

Tübingen , 18 . Februar . (Angefahren .) Von einem
auswärtigen Personenkraftwagen wurde in der Herren¬
bergerstraße ein dreijähriges Mädchen angefahren und er¬
heblich verletzt . Der Fahrzeuglenker konnte das über die
Straße springende Kind erst im letzten Augenblick sehen.
Er hat das Kind sofort in die chirurgische Klinik verbracht.

Tübingen , 13 . Februar . (Geständiger Brandstifter .)
Adolf La u r , in Ofterdingen wohnhaft , hat nunmehr ein
Geständnis abgelegt , daß er seine Scheuer inNehren
in Brand gesteckt hat . Er wurde wieder in Untersuchungs¬
haft genommen . Bekanntlich wurde im vorigen Jahr seine
Frau schon zu einer Zuchthausstrafe verurteilt , weil sie das
Wohnhaus angezündet hatte.

Stuttgart , 19. Febr . (Todesfall .) Im Alter von 84
Jahren ist hier Fräulein Adelheid Wildermutb gestorben,
eine Tochter der bekannten Schriftstellerin Ottilie Milder-
muth . Auch die Verstorbene war in früheren Jahren mehr¬
fach schriftstellerisch tätig.

Württ . EtatundPostabfindung. Wie Staats¬
präsident Dr . Bolz im Landtag mitteilte , besteht die Aus¬
sicht . daß durch den Abschluß über die Postabsindung das De¬
fizit des württ . Etats im Jahre 1931 nicht unerheblich kor¬
rigiert werden kann.

Vor städtisch « Kleinsiedlung. Der Gemeinde¬
rat stimmte dem Antrag der Bauabteilung zu , für die
Schaffung von weiteren 78 Siedlerstellen die Bürgschaft für
das Reichsdarlehen im Betrage von 195 000 RM . zu über¬
nehmen . Statt 150 Siedlerstellen werden jetzt 228 errichtet.
Der Eemeinderat stimmte der Uebernahme der Reichsbahn¬
strecke Leinfelden —Neuhausen zu.

Württ . Landestheater. Die Leitung der Württ.
Landestheater weist erneut darauf hin , daß jeden Sonntag
nachmittag im Kleinen Haus Vorstellungen zu kleinen
Schauspielpreisen (Vorderer Sperrsitz 3 RM .) stattfinden.
An den nächsten Sonntagen erscheint , um weitesten Kreisen
die Möglichkeit zum Besuch zu geben , der große Erfolg der
Spielzeit „Mademoiselle Docteur " in der Inszenierung
und Besetzung der Erstaufführung.

Ehingen a. D., 19. Febr . (Vom Strom tödlich
getroffen . ) Vor einigen Tagen wurde berichtet , daß
die Tochter des Gastwirts Schiedel zur Traube in Kirch-
bierlingen OA . Ehingen „beim Ausschalten des elektri¬
schen Lichtes " vom Strom getroffen und tödlich zusam¬
mengebrochen sei. Das Unglück ist darauf zurückzuführen,
daß die Getötete ein« in jeder Beziehung vorschriftswidrig«
Handlampe benützt«, die von einem nicht zugelassenen Jn-
stallatenr vor einigen Jahren geliefert und in letzter Zeit
noch „repariert " worden war.

Ludwigsburg , 19. Febr . (Verdiente Generäle . )
Am 25. Februar feiern hier zrvei verdiente Generale der
alten Armee den 70. bezw. 75. Geburtstag und zwar Ge¬
neralleutnant von Schröder und Generalleutnant von
Dinkelacker.

Waiblingen , 19 . Febr . (E i n b r u ch s d i e bst a h l .) In
der Nacht auf 17. Februar wurde bei der Firma Heß L
Sohn einqebrochen und aus dem Kassenschrank wurden ca.
1000 bis 1100 RM . gestohlen . Ueber die Täterschaft ist noch
nichts bekannt.

Reutlingen , 19 . Febr . (Vergleich . ) In der Klagesache
der Genossenschafter der Landw . Bezugs - und Absatz-
Genossenschaft Reutlingen in Liquidation gegen Vorstand
und Auftichtsrat ist in einer Generalversammlung ein Ver¬
gleich zustandegekommen , nach dem Vorstand und Aufstchts-
rat verpflichtet sind, 1 . 8000 RM . an die Eenossenschafts-
kasse zur Verteilung an die Mitglieder einzuzahlen;
2 . sämtliche bisher angefallenen Prozeßkosten auf beiden
Seiten zu bezahlen ; 3 . der Prozeßgemeinschaft Anger und
Eenchftri d: e freiwilligen Vorschüsse zur Prozeßführung in
Hohe von 472 NM . zu ersetzen.

Reutlingen , 19. Febr . (Die Milch um 2 P fg . bil¬
liger . ) Nach einer Veröffentlichung des Bürgermeister¬
amts ist auf Grund einer im Rathaus stattgehabten Be¬
sprechung der Preis für Vollmilch mit Wirkung vom 16 . Fe¬
bruar ab von 25 auf 23 Pfg . für das Liter frei ins Haus
ermäßigt worden.

Güglingen OA . Brackenheim , 19. Febr . (Verunglückt . )
Die beiden Söhne des Elsenbahnschaffners Klotz verunglück¬
ten beim Schlittenfahren . Die beiden Zungen fuhren auf
einen Baum , wobei sie schwere Verletzungen erlitten.

Entwurf eines württ. SMrkEenZeletzes
Von zuständiger Seite wird mitgeteilt : Dem Landtag ist der

Entwurf eines Sparkassengesetzes zugegangen . Er ist veranlaßt
durch die Bestimmungen der 3 und 4 . Finanz - Notverordnung
des Reichspräsidenten , die auf den Erfahrungen während der
Zablungskrise des vergangenen Sommers beruhen Dort ist vor
allem die Umgestaltung der öffentlichen Sparkassen und der Gi¬
rozentralen . die bisber unselbständige Einrichtungen von Ge¬
meinden . Gemeindeverbänden oder sonstigen , öffentlichen Körper¬
schaften waren , zu Anstalten mit eigener Rechtspersönlichkeit
unter Aufrechterhaltung der Haftung des Eewäbrverbands vor¬
gesehen . Ferner sind Bestimmungen getroffen über die Zusam¬
mensetzung der Sparkassenorgane , über die Anlegung der Mittel
der Sparkassen und Girozentralen und über die Bildung von
Liquiditätsreserven . Zweck der Bestimmung ist . eine weitgehende
Sicherheit des Svarkavitals und eine möglichst flüssige Anle¬
gung der Sparlassenmittel zu erreichen Den Ländern ist die
Möglichkeit eröffnet , bis zum 3l . März 1932 eine diesen Bestim¬
mungen entsprechende landesrechtliche Regelung zu treffen , in
welchem Fall dann die Reichsvorschriiten nicht unmittelbar anzu¬
werden sind . Von dieser Möglichkeit soll zur Wahrung der Leso »>
deren württembergischrn Belange durch das neue Svarkassenge-
setz Gebrauch gemacht werden , weshalb die Verabschiedung der
Gesetzes sehr dringlich ist. Der Entwurf umfaßt 3t Artikel . Er
befaßt sich in seinem 1 Teil mit den öffentlichen Sparkassen der
Landes , also mit den Oberamts - und Eemeindesparkassen und
der Württ . Landessparkasse , in seinem 2 . Teil mit dem Sparkas¬
sen- und Eirorerband und mit der Girozentrale . Der 3. Teil
enthält Uebersangs - und Schlußbestimmunaen . darunter eine
Bestimmung über die Vermögensauseinandersetzung zwischen
dem Eewübrsverband (Amtskörperschaft , Gemeinde ) und den
als selbständige Rechtspersönlichkeiten ins Leben tretenden
Sparkassen sowie zwischen dem Sparkassen - und Girooerband und
der Girozentrale.

Me MerausschMkprekse
Stuttgart , 19. Febr . Ueber die Bierausschankpreise schreibt uns

der Württ . Pretsüberwachungskommissar , tzlatireivriisident Mal«
ber : Dir Gastwirte in Württemberg haben gegen die Senkung
der Vierpreise Einspruch erhoben und den Prcsicnachrichten zu¬
folge die Behauptung ausgestellt , daß diese Anordnung sich rück¬
sichtslos über die Notlage des Kastwirtsgewerbes binwegsebe
und eine Verringerung des ohnehin gegen die Frievenszeit stark
gekürzten Schanknutzens fordere Diese Auslassung ist eine grob«
Entstellung der Tatsachen , wie die nachfolgende Aufstellung zeigt.
Der reine Schanknutzen des Wirts betrug beim Lagerbier

1914 6— 9 Mark
, 1924 18—21 Mark

1925 28—34 Mark
1927 32—37 Mark ^ . :

" : 1939 bis zur Senkung 33— 40 Mark > >
1932 30- 37 Mark

'

Beim Sverialbier betrug der reine Schanknutzen !
1914 11—IS Mark '

1924 28 Mark ^
1925 33 Mark - !
1927 39 Mark
1939 bis zur Senkung 42—49 Mark
1932 37—42 Mark

je Hektoliter . Die Behauptung , daß sich der Schanknutzen gegen
Friedenszeit verringert habe , ist damit widerlegt . Ec bat sich
vielmehr vervier - und verfünffacht und es haben sich in den Jah¬
ren 1924. 1927 und 1939 die Erhöhungen der Biersteuer jeweils
zu einer Sondererböbung des Schanknutzens ausgewirkt Es ist
bedauerlich , daß in einer Notzeit , die von jedem Beruksstand
Opfer fordert , die Wirte nicht einmal die vom Preisüberwa¬
chungskommissar angeordnete , nicht sehr bedeutende Beschnet¬
dung ihres Nutzens binnebmen wollen , sondern auch die Oeifent-
lichkeit über die Höbe ihres Schanknutzens im Verhältnis »um
Friedensstand irreiübren . Daß den Brauereien nur eine Sen¬
kung von einer Reichsmark je Hektoliter zugemutet wurde , ist
darauf zurückzufübren . daß Württemberg bisher einen der nie¬
dersten Brauereipreise im Reich batte . Es . ist noch zu erwähne «,
dab im Nachbarland Bayern der reine Schanknutzen des Wirt»
12 Mark l « Hektoliter beträgt , also kaum ein Drittel von dem.
was beute noch in Württemberg genommen wird.
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Aus Baden
Drei Dörfer ruiniert!

Sin Bankkrach tm Hotzenwald — Annähernd Million R.M.
Verluste

Still sind sonst im Winter die Dörfer im Hotzenwald. Nach
der Tagesarbeit sitzt der Bauer ein wenig auf die „Kunst" , raucht
sein Pfeifchen und geht zeitig zu Bett . Aber gegenwärtig sind
die Gemüter in größter Aufregung , besonders in den Dörfern
Niederwihl , Oberwihl und Rützwihl, die unmittel¬
bar vor dem völligen wirtschaftlichen Ruin stehen . Verursacht
wurde die Katastrophe durch den Kreditverein Niederwihl , der
feit einem halben Jahr in Schwierigkeiten ist . Erst heute läßt
sich die Lage einigermaßen übersehen . Sie ist denkbar traurig.

Der Kreditvcrein Niederwihl, eine eingetragene
Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht , hatte die
ursprüngliche Bestimmung , Spargelder an Kreditfuchende in den
beteiligten Gemeinden gegen beste Sicherheiten auszulcihen.
In den letzten Jahren aber war der Mitgliederkreis vom Rhein
bis zum Feldberg ausgedehnt worden , waren von der Eeschäfts-
leitung bedeutende Kredite gewährt worden , ohne daß dafür
Deckung vorhanden war oder die Generalversammlung gehört
wurde . So sind heute dubiose Posten in Höhe von
110000 Mark vorhanden! Dazu kamen ausgedehnte Wech-
felgeschäfte, eine große Zahl von Prozessen, Gehälter von zu¬
sammen 20 000 Mark jährlich und ganz bedeutende Geschäfts¬
unkosten. Bis endlich der Zusammenbruch da war. Die Schul¬den betragen heute 420000 Mark — ohne Deckung —, und
noch ist nicht alles beieinander! Hauptgläubiger ist die Land-
wirtschaftsbank in Karlsruhe , weitere Gläubiger sind die Be-
zirksfparkasfe Murg -Laufenburg und die Volksbank Waldshut.

Und die Schuldner ? Der Kreditverein zählt etwa 300 Mit¬
glieder , von denen jedes mit dem ganzen Vermögen haftet.
Allerdings sind gegenwärtig etwa 200 nicht mehr zahlungsfähig
und haben teilweise schon den Offenbarungseid geleistet Die rest¬
lichen Einhundert ^sollen die^ ganze Schuld tragen ? Hundert
Familien ruiniert, und . da es die einzigen noch Zahlungs-
Ahigen sind in den drei Gemeinden Niederwihl . Oberwihl und
Rüßwihl , stehen diese vor dem völligen Ruin . Fast ausnahms¬
los in jedem Haus ist jemand Mitglied des Kreditvereins , ja
es gibt sogar Familien , die zwei Mitglieder zählen . Die Be¬
troffenen sind meist kleinere und mittlere Landwirte . 6—8
Kühe haben sie höchstens im Stall , vielfach auch nur 3 oder 4.

Billingen , 17 . Febr . Ein gefährlicher Bauernfänger
stand am Dienstag vor dem Schöffengericht Konstanz , das hier
tagte . DeM Hofbauern Ehr . Stockburger in Oberkirnach , der
sich in Geldverlegenheit befänd , hatte sich der 31 Jahre alte
Ulbert Haberstroh aus St . Georgen im Schwarzwald als
Vertreter von Kölner und Weimarer Bankhäusern ausgegeben,
durch die er billiges Geld , und zwar 30 000 Mark zu 3 v . H . be¬
sorgen könne. Für mehrere Reisen , die er angeblich zu diesem
Zweck ausführen mußte , lockte er dem Bauern von April bis
September 1931 2000 Mark heraus . Als die Ankunft des Gel¬
des sich „etwas verzögerte"

, veranlaßte er den Stockburger , 1600
Festmeter Holz zu schlagen und zu verkaufen . Sein Bankhaus
werde die Wiederausforstung übernehmen . Hieraus erschwin¬
delte er dem Bauern weitete 1500 Mark , außerdem nahm er ihm
420 Mark ab , als er von der Post 600 Mark aus einem Viehver-
?auf abholte . Insgesamt kam der Bauer um 5000 Mark , sein
Hof geriet in Zwangsverwaltung und er selbst wurde entmün¬
digt . Die Gesamtgefängnisstrafe lautete auf ein Jahr und
vier Monate Gefängnis, sein Helfershelfer , der 38jäh-
rige Mechaniker Kratt in St . Georgen , erhielt zwei Mo¬
nate Gefängnis, Der ruinierte Landwirt Stockburger
war der größte Hofbesitzer von Oberkirnach.
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Der Oranienburger Mord aufgeklärt . Das furchtbare
Verbrechen an dem Bierkutscher Müller , der am 9. Februar ;
auf der Chaussee zwischen Summt und Lehnitz ermordet auf- l
gefunden wurde , hat seine Aufklärung gefunden. Die Mord - ?
Kommission verhaftete den 28jährigen Arbeiter Köhler, §den 29jährigen Arbeiter Behrend und seinen Schwager, den >
23jährigen Arbeiter Barke. Köhler hat nach langem Leug - ?
neu ein Geständnis abgelegt und dadurch seine beiden Kom - ?
vlizen überführt . s

Politische Zusammenstöße bei Liebenrverda. Zwischen
Kommunisten, die eine nationalsozialistische Versammlung i
zu sprengen versucht hatten und der Landjägerei , die dis
etwa 400 Mann starke Menge zerstreuen wollte, kam es zu
schweren Zusammenstößen, in deren Verlauf von den Land- i
jägern scharfe Schüsse abgegeben wurden . Sieben Kom - ^
munisten wurden verletzt , drei von ihnen schwer. j

Aus dem GerichLsfaa!
Die Saalschlacht im Bürgermuseum vor dem Schnellrichter
Stuttgart . 18. Febr . Die Saalschlacht, die am Donnerstag , deo

IS. Februar , im Saal des Bürgermuseums zwischen Reichsban-
nerleuien und Nationalsozialisten anläßlich einer demokrati¬
schen Versammlung stattiand , soll jetzt vor dem Schnellgericht
Stuttgart ibre Südne finden . Von den bei der Schlägerei betei¬
ligten Nationalsozialisten waren vier angeklagt , wovon sich zwei
in Hait befanden. Als Zeugen waren 22 Personen erschienen.
Schon drei Stunden vor Beginn der Verhandlung fand sich eine
große Menge von Neugierigen ein , die der Verhandlung als Zu¬
hörer beiwohnen wollten ; doch war der Verbandlungssaal viel
zu klein, um die Menge fassen zu können. Als Nebenkläger wa¬
ren der demokratische Abgeordnete Johannes Fischer und der Ge¬
schäftsführer des Bürgermuseums zugelassen , die Strafantrag
wegen Hausfriedensbruches gestellt harten . Die Anklage lautete
auf Land- und Hausfriedensbruch . Vergeben gegen da- Waffen-
gesetz und außerdem behielt sich der Staatsanwalt vor. die An¬
klage auf ein Vergeben des Aufruhrs in Tateinheit mit Sachbe¬
schädigung auszudebnen . Die Angeklagten verteidigten sich da¬
mit . daß sie nicht angegriffen hätten , sondern angegriffen worben
seien . Zur gleichen Zeit , als das Horst - Wessel - Lied gesungen
worden sei. hätten auch die Reichsbannerleute ibr Kampflied
angestimmt . Im übrigen behaupteten sie . sie hätten sich lediglich
gewehrt. Während der Vernehmung erhob sich ein Angeklagter
und erklärte , zwei im Publikum anwesende Reichsbannerleute
als Mittäter an der Saalschlacht̂ u erkennen, worauf die beiden
Reichsbannerleute festgenommen und von der Polizei sofort ver¬
nommen wurden ; die Verkandlung wurde so lange unterbrochen.
Einer der beiden Reichsbannerleute wurde verhaftet , während
der andere Nachweisen konnte , daß er an der Saalschlacht nicht
beteiligt war . Die Sitzung mußte infolge der vorgerückten
Stunde schließlich abgebrochen und auf Samstag vormittag 8
Uhr vertagt werden. Soweit die Angeklagten in Haft waren,
wurden sie entlassen.

Ein Zwischenfall im Sklarekprozeß
Berlin , 19. Febr . Als am Freirag alle Prozeßbeteiligten schon

am Ausbrechen waren , kam es zu einem sensationellen Zwischen¬
fall Willi Sklacek weist daraus bin daß in den letzten Monaten
nach Angaben des Buchhalters Lehmann Betrüge von einer Mil¬
lion Mark iür vnvate Zwecke entnommen worden sind , die aber
weder er noch Leo bekommen bat . Willi Sklarek fragt , ob er die
Schecks vorgelkgt erhalten könne um vielleicht »csiiiellen zu kön¬
nen. wo das Geld binkam. Wir wollen beweisen, so ruft Willi
Sklarek . daß wir nichts beiseite geschafft haben . Ganz überra¬
schend stellt der Vorsitzende Leo Sklarek die Frage : »Wen« Sie
kein Geld beiseite geschafft habe» , wovon wollten Sie sich eigent¬
lich eine Billa von 175 000 Mark kürzlich kaufen? Leo : „Das ist
ein Märchen". Vorsitzender: „Von zwei verschiedenen Seilen habe
ich von Ihrem großen Interesse für Villen gehört . Die eine Villa
sollte 170 000 Mark kosten, die andere liegt in Dahlem , und
diese Villa soll sich Ihre Frau angesehen haben . Bei der anderen
Villa waren Sie sogar mit Ihrer Frau zusammen zur Besichti¬
gung ." Leo : „Das ist glatt erfunden . Ich bitte die Leute zu fra¬
gen. die diese Schwindeleien ausgestellt haben " Vo sitzender : Da
ich kein Freund von Ueberraschungen bin , will ich Ihnen das
vorher mitteilen . Wenn nun diese Villeneigentümer , die es
nicht kür richtig hielten , mit Leo Sklarek einen Erundstücksver-
Irag abzuschließen, hier vor Gericht kommen sollren? Leo Skla-
rek : Dann werden sie sagen, daß sie sich in der Person geirrt ha¬
ben. Es hat vielleicht jemand meinen Namen benutzt. Vorsitzen¬
der : Den Mann möchte ich sehen , der Ihren Namen benutzt.
(Große Heiterkeit .) Weiterverhandlung am Montag.

Handel und Verkehr
Getreide

Berliner Produktenbörse vom 19. Febr . Weizen märk. 247 bis
?49 , R ren märk 200— 202 Gerste 163 - 170. Futter - und Jndu-
Krier 156— 161, Hafer märk. 150— 157 Weizenmehl 30 50 bis
Ü4.50 Roggenmehl 28 . 10— 29.75 . Weizenkleie 9 .69 9.90 . Rog-
;enkleie 9.65— 9 .90. Viktoriacrbsen 21 — 27.50 . kleine Sveisecrbsen
kl—23 .50. Futtererbsen 15— 17 . Allgemeine Tendenz : schwächer.

Fruchtprcisc. Biberach: Weizen 12 — 12 .25 Gerste 8.50 bis
..80. Haber 7 .80 - 8 .50 Kernen 13 - 13 20 . Besen 9 - 9 20 . Roggen
10 .50 M . — Wangen i. A . : Haber 8—9. Gerste 9.10—10 .50,
Koggen 11—12. Weizen 11 50—12 .50 Mark.

Märkte
PferdemSrkte . Biberach: Zufuhr 60 Pferd « . Preis für

tute Arbeitspferde 800— 1200 Mark . — Ulm: Zutrieb : 289
Pferde. Preis für jüngere Pferde 800—1100, Fohlen 500—700

j schlachtmerde 10—40 Mark.
Viehpreise. Biberach: Anstellfarren 80—150. Ochsen 25«

§ 400 Kübe 200—300 . Kalbeln 250— 350 , Jungvieh 100 159
> N . — Gaildorf: Ochsen und Stiere 265 —492 . Kübe 95 bi»
- 135 Rinder und Jungvieh 77—533 M . — Wangen i . A. :

Vierde 400 — 1 ' 06 Mark.
Schwk ! «zpreise . Biberach: Milchschweine 8—17 . Läufer 2»

sis LO M . — Schwenningen: Milchschweine 9.50—11 Nl.- W » ngeni. A . : Ferkel 9— 15 Mark.
Konkurse

Christian Pfau , Schmied in _

ÄM Nachrichten
Redeverbot für Dr . Eöbbels aufgehoben

Berlin , 19 . Februar . Wie in der heutigen national-
' sozialistischen Sportpalast -Kundgebung bekannt gegeben
i wurde , ist das Redeverbot des Polizeipräsidenten von Ber¬

lin für den Führer der Berliner Nationalsozialisten . Dr.
. Göbbels , ab kommenden Montag aufgehoben.

Forderungen der Tiroler Heimwehr
! Innsbruck , 19 . Februar . In einer unter Vorsitz des
/ Fürsten Starhemberg stattgefundenen Führertagung der
j Tiroler Heimwehr wurde eine Entschließung angenommen,
j in der Einsetzung einer parteipolitisch unabhängigen Au-

toritäts - und Fachregierung unter Ausschluß des Parla-
s ments gefordert wird . Die geplante Bildung einer schwarz-
! roten Koalition würde mit dem sofortigen Aufmarsch der
! gesamten Heimattreuen Bevölkerung Oesterreichs beant-
! wortet werden . Die Tiroler Heimatwehr verlange von der

Regierung die Aufhebung der roten Waffenlager.
Drei Kinder verbrannt

Bozen, 19 . Februar . Beim Brande eines Bauernhausesin Kastelruth sind 3 kleine Kinder den Flammen zum Opfer
gefallen . Sie wurden vollständig verkohlt ausgefunden.

Brandnnglück in Madrid — 4 Tote , 2K Verletzte
Madrid , 19 . Februar . In einer Drogerie in Bilbao

entstand bei der Herstellung eines Wachspräparats eine
Explosion, die zu einer furchtbaren Feuersbrunst führte.
Infolge der leicht brennbaren Materialien stand mit un¬
heimlicher Geschwindigkeit alsbald das ganze zehnstöckige
Haus in Flammen . Auch zwei Nebenhüuser wurden von
dem Brande erfaßt . Alle drei brannten bis auf die Grund-

> mauern nieder . Der Einwohner bemächtigte sich eine wilde
j Panik . Sie waren zum Teil durch das Feuer abgeschnitten
- und sprangen in ihrer Angst von den Balkons auf die
; Straße . Trotz des sofortigen Eingreifens der gesamten
i Feuerwehr sind 4 Tote , 6 Schwer- und 20 Leichtverletzte zu
i beklagen. 120 Familien sind durch den Brand obdachlos
i geworden.
! Der Schlittenengel des Kindes
j Straßburg » 19 . Februar . Eine wunderbare Lebens-
! rettung eines Kindes ereignete sich in Oberbronn (Kreis
! Hagenau ) . Ein siebenjähriger Knabe sauste trotz der War¬

nung seiner Mutter mit seinem Kinderschlitten eine steile
Gaffe hinab , die auf die Hauptstraße mündet . Er fuhr involler Geschwindigkeit in einen Wagen der die Straße

? regelmäßig benutzenden Autobuslinie hinein , der vor dem
i rasch dahersausenden Schlitten nicht mehr bremsen konnte,
j Man glaubte , daß Unglück habe dem Knaben das Leben
- gekostet — da kam er auf der anderen Seite wieder wohl-
i behalten unter dem Autobus hervor.
! Gestorben

Nagold: Katharine Theurer , Schmiedmeisters Witwe,
: 90 Ja hre al t ._ ^ _

'

! Mutmaßliches Wettet ' für Sonntag
! Das Barometer ist zwar in leichtem Fallen begriffen,

doch herrscht der Einfluß des von England bis nach Polen
sich erstreckenden Hochdrucks vor . Unter diesen Umständen

s ist für Sonntag vorerst noch trockenes und mehrfachheiteres Wetter zu erwarten.
; Für die Schriftleitung verantwortlich : Ludwig Lank,' Druck und Verlag der W. Rieker ' schen Buchdrnckerei. « ltensteiz

Am Matthtasfeiertag , Mittwoch , 24.
Febr . fiiid- t in Dornsiette»

vielt- im»
velniteinemsiAi

statt, zu dessen B . such und Beschickung Einladung ergeht
Gemeinderat Dornstet ' en.

Nagold.

Vieh -Verkauf.
Kommenden Montag von morgens 8 Uhr ab haben

wir wieder einen frischen Transport

Me Im? WE
und

MktMllMllWll
in unseren Sw klungen in Nagold
zum Perkauf stehen, wozu wir
Kauf- und Tauschliebhaber einladen.

Friedrich Kahn L Max Lassor.
VkivikMlMMkaMr

in de8ter tzualhst
liefert preiswert 6ie

?spier- tinci Lckreidivllrenkancilunx
^Iten8lelA uvcl

W. FMam Hrrrenbkrg.
La«bft« mh »lz-

Dcrdllus.
Am Montag , den 7. März

1932 , VUO Uhr . in Herren-
de g in d . r Baonhoiwutsch st
ous d n Distr . I L ndach bei
Hildrizhausen und IV Krt-
terleshalde bei Ehningen i G. :
457 Eichen mil km : 3l I . ,
5 II. . 22 III . , 68 IV. . 55 V. ,
5 VI . Kl. ; 22 Rotbn mit
km : 5 II , 6 HI.. 6 IV. Kl;
8 Linden mit km : > IV. .
2 V. Kl . Auszüge durch die
Iorstdirckiion , G . f. H . , Stutt¬
gart.

Inserate
erbitten wir uns frühzeitig

Suche einen noch jungen

(ca. 15 Ztr ), mit nur prima
Gong und jeder Garantie zu
kaufen , (cv .l . auch ein Paar
llichtere ) . '

Ang bote an die Geschäfts-
stelle des Blattes.

Altenstelg
Verzinkte, starke >

Nauchkastm
liefert billigst

FrlmzMlltt,8laschaerlneMr
beim Postamt.

Erstklassiges frisches und
dürres

buchen und tannen , hat ab-
zugeben und sieht Bestellungen
entgegen

Gustav Frcy
Aichelberg.

Splelberg
Ein dreioieitrljähriges

M
verkauft

Friedrich Broß

kkeiserrcle
NN privole von bedeutende , VIÄscb«
db -ttt gesucbt kleicbkolligeNollekkiov

i»tmtltd, «, tlousbolt - und Aussteuse-
VNsck » Kostonlus riotier ' eidiense

-vied
sofont dsr'

»uspsroblt SlNUeMock 20»Plouon/Vogtk

N M M WM
(22 . - 27. Febr ) wird auf
En e März verlegt . Anmel¬
dungen nim nt noch entgegen

Fritz Schknmberger,
Schwarz,valddrog. , Aliensteig.

Bo» frische« Se«d»uke«:
Kümmelkäse 6/6 Karton 50 Eckle 10 ^
Emmenthaler o . Rinde 6/6 Karton 60 und 75 ^

Eckle 10 und 13 Z
Camembert 6/6 „ Edelweiß"
Rahmkäse 20«/» 200 Gramm
Rahmkäse 40 "/o 200 Gramm
Rahmkäse 45 °/s 200 Gramm
Edamer holl . 40 °/»
Schweizerkäse saftig
Emmenthaler volls iftig
Kräuterkäse in Stözle
Parmesankäse in Gläser
Stangenkäse V ._

'/,

Mk . 1.26, Eck e 23 ^
Stück 25 ^
Stück 40 ^

Stück 50 L
V. Pf '. 35 ^

V. Pfd. 25, 30 ^
V. Pfd . 40 ^

15 ^
^ 1 — u . 130

reif bei Mehrabnahme
1 Pfd . 40 , 4ä , 50 Psg . entsprechend billiger

Stangenkäse 20°/» in Staniol 1 Pfd . 65 ^
Stangenkäse o. Rinde neu '/« Pfd . 15

in 1 Pfund -Pakete « 60 ^
Fst . Allg . Tafel - und Teebutter 1 Pfd . 140 150 L
Frische Landeier 10 Stück 80 ^
empfiehlt

Liw. mipskspa i?.
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8onnlsZ , clen 21 . Februar im „ Orünen 63UM833? '

llöMedk ? MM
Lur ^ uttükruns Zelangen:

Ihorst >Ve88eI — (V1u8jk — Redende LÜder
Vor1r3§ von 8t3dtpk3rrer Ll1wein - L3nn8r3t1:

„vsr äW?k m llis üiitrelir VMssesIi"
Veut8ck.e 3ller 8t3nde druckt die Ver3N8l3i1unZ!

833lökknun^ 7 Utir . Unko8tenbeitr38 50 piZ.
LeZinn V,8 Utir . Erwerbslose 20 ?fZ.

N . § . v . k . p . onlsgeuoiis aitensisig.

^ b Montag baden 8ie Oelegenkeit , Ihren Ledark in

moiinei ' vvpoiiiiiiiea
im 8peria1ge8ckäft ru decken . Ick bin in der Lage , 8ie erst¬

klassig und preiswert ru bedienen , geben 8ie mir Oelegen-
lieit , Iknen das ru beweisen . Lesucken 8ie mick in meinem

Laden poststrsüe 150.
ldochacktungsvol!

ki»snr oslrel. ksrnkosmsus.

Ultensteig-Vori.

voass -anrsis»

-Illen verwandten und gekannten zur Nachricht, daü heute morgen
^ 7 Uhr meine liebe 6attin , unsere liebe Mutter, Schwiegermutter unä
krokmulter, Schwester . Schwägerin unä Uante

ani » sesss?
geb . IVaidslicti

nach langer Leidenszeit zur ewigen stuhe eingehen durfte.

Im Namen <ier trauernden Hinterbliebenen:
cier Satte frieärich 5eeger, Mt-ölli'germeister.
öeeräigung Montag nachmittag 2 Uhr.

Tüchtiger , fleißiger

Pferdeknecht
sucht Stelle

auf I . März
Zu ersta icn In der Geschäfts¬

stelle des Bl -ittes.

« eieüsvuna 6er XriegsbesciiSäistell
Lerirk u. ^ .Itensleig.

Sonntag , 21 . Februar 1932 , 2 Uhr nachmittags im

„Goldenen Adler " in Nagold
verlpkssvnsi ' swsi ' ssmmluns

LcnOOKlldi

k^ür c!sn Klsingsrinsr

4t ku»rs*««5orm
Eialadimg zur GeaemiversmüUimz

der Bez .-ObslballiicreillS Nagold
am Sonntag , den 2t . Febrnar 1932 . nachmittags ' . 2 Uhl ! dleftelllEII » Äüllllui ! ttttil

im „Hirsch" in Haiterbach.

Tages -Ordnung : t . Rechenschafts- und Kassenbericht.
2 . Bericht über die Landcsversammlung !

Onbsr nsuvi k'rübjski !pi'c>!pelrt tür 6en Xisin-
gärlnsr (OvSsmiprsiLÜLts und ^ nwsiLung lür
öluinsnrwisbsin, Xnoitsn- und 3orsn-XuI1u >)
ist srScbisnsn und wird kortsnIoZ skgsgsde «,.

in Stuttgart.
3 . Beltragsänderung.
4. Vortrag von O Eauinip Spindter

vom Würlt. Obstbau - Verein Uder:
„Sortenwohl vnd Schädlingsbe-
käukstfung im Obstbau " .

5 . Aussprache.
Alle Mitglieder und Freunde des Obstbaus werden hie-

mit herzlich eingeladen.
V rstnnd : Walz.

MMMmrStiMIe
(auch gewobene)

rasch, .gut und billig.
Annahmestelle : Frau Rexer,
Altensteig . Hohenbergstr. S13

kLlkübrlkfö
tür Konfirmanden
empfiehlt die

LuckksndlunZ l^ suk

VV 61886 Mockeir

8Ll

Den nachstehenden Preisen sind durchweg (Qualitätswaren ru Orunde gelegt

Nemdentucke — .30, — .48, — .52 , 55 , rein mako — .58 , — .90
Linette - .48, - .60, - .72 . Damaste 130 brt . - .80 , - .95,1 . 10,1 .20,1 .40 , mako 1 .50

Kissen und Dsipfel Oberieintücber Dnterbeltücber (Daustucbf
von — .95 an von 4 .20 an von 2 .50 an

wollene kettüctier
von 1 .80 an

Usctitücker lateltücber Lrottierksndtücber Kinderdsdetüciier
von 1 .95 an von 2 .70 an von — .38 an von 1 .30 an

nur ganr erstklassige >Vsren , ganr besonders
preiswert : durch die prükungsstelle meines
Linkauks-Verbandes als besonders gut und
preiswert begutachtet.
Niemand versäume diese Oeiegenbeit!

-^ul alle welke IVsren , Nemdentucke , Daldieine , Damaste , IVäsciie,
Lrottierwaren usw . 10 Prozent padatt , ausgenommen die rot bereick-

neten Oelegenbeitskäufe

nslviemen
in allen Lreiten

I

auf

öMMMW
öWtlklltlkW
5lmlgerke
öüülöülitt gelbu. weih

wollen nun roschmög' ichst auf-
grgeden werden , da wir nur
noch beschränkte Mengen frei
haben.

LaMIiMlWANzM'
und MakgellMiMift
e. G. m . b . H.
Mttnfleig unli llWeSang
Geschäftsstelle . Tel . 85.

Kirchliche Nachrichten.
Evangelischer Gottesdienst
Sonntag Remin . , 2 t . Februar,

Dormiltogsgoitesdienst um
10 Udr mit Predigt über
1 . Thrss 4, I — 12: Der
Wille Gottes. Lied 2g , 407.

Nachher Kindergotte ;dienst.
Nachm . V,2 Uhr Christenlehre

mit den Söhnen.
Abends 8 Ahr Vortrag

von Pfarrer Keppier - Epiel-
berg im Gemeindehausüber:
„ 200 Jahre Brüdermission"

Am Mittwoch abend 8 Uhr
Blbeistunde ' m Luihe -saal.

Am Freitag Abend 8 Uhr
Frauenabcnd im Luthersaa l.

Methodistengemeindt.
Sonntag , 21 . Februar , vor¬

mittags 9 Vs Uhr Predigt
Vormittags 10 °/ . Sonnlags¬

schule.
Abends ?Vr Uhr Predigt.
Mittwoch , den 24 . Febr . avds.

8 Uhr Bib . l- und Gebeis¬
oersammlung.

8pisider8.

vsnkssguns.

Lür die vielen öeweise herrlicher '?eil-
nakme beim Hinscheiden unserer lieben Pante

insbesondere kür die raklreicke Le^leitun^
ru ihrer letrten Ruhestätte , sa^en wir herr¬
lichen Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen:
familie Oeor § tV1s8l.

Zerren - unä

Koniirmanäen- » Me
sckwarr und kardiß
ru billigsten Preisen

w . seksveniv . vsiw.

MrnekmenauksLrühjghrordentlicken , aufgeweckten

Zungen
mit guten Lciiulzeugnissen in die Lehre.

8elbstge8ckriebene Bewerbung mit Lebenslauf
erbeten an

Lewenvsiisnit aitensieig
e . O . m . d . N.

kvnsusen.
8am8taZ und 8onntax

woru köklickst einisdet

». Seimi rem „w2imio?n'
Pf r ' z >raf nmeiler.

Morgen Sonntag große

SMe - M LiilikiiliSUr
im .LSwru ".
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